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1.	 Präambel

1.1	 Die nachstehenden allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen der perma-tec 
GmbH & Co. KG (nachfolgend „perma-tec“) regeln sämtliche Vertragsbeziehungen 
zwischen perma-tec und ihren Kunden im Zusammenhang mit der Lieferung von 
Produkten sowie der Bereitstellung ergänzender Dienste und Leistungen.

1.2	 Die allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen sind modular aufgebaut und be-
stehen aus:

a)  Teil A – Allgemeine Bestimmungen	  
Dieser Teil enthält grundlegende Bestimmungen, die für alle Produkte und 
Leistungen von perma-tec gelten, sofern in den Sonderbedingungen nichts Ab-
weichendes geregelt ist.

b)  Teil B – Sonderbedingungen für den Kauf von Hardware (perma GATEWAY- 
Produkte)	  
Dieser Teil enthält spezielle Regelungen, die ausschließlich für den Kauf, die 
Lieferung und Nutzung der perma GATEWAY-Hardware gelten. Im Übrigen fin-
den die Bestimmungen des Allgemeinen Teils Anwendung.

c)  Teil C – Sonderbedingungen für Softwarelösungen	  
Dieser Teil enthält spezielle Regelungen, die ausschließlich für die Nutzung von 
Software sowie unserer digitalen Dienste gelten. Im Übrigen finden die Rege-
lungen des Allgemeinen Teils Anwendung.

d)  Teil D – Datenherausgabe und -nutzung	  
Dieser Teil enthält spezielle Regelungen zur Datenherausgabe und -nutzung 
durch perma-tec im Falle der in diesem Teil genannten vernetzten Produkte 
und verbundenen Dienste. Damit kommen wir unseren Pflichten gemäß dem 
Data Act nach.

e)  Teil E – Wechsel auf anderen Dienstleister	  
Dieser Teil enthält spezielle Regelungen, wenn Sie von perma CONNECT zu 
einem anderen Cloud-Dienstleister wechseln möchten.

1.3	 Im Fall von Widersprüchen zwischen Teil A und den Sonderbedingungen in Teil B 
oder Teil C gehen die jeweiligen Sonderbedingungen den Regelungen des Allge-
meinen Teils vor.

TEIL A | ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

1.	 Allgemeines 

1.1	 Für unsere („perma-tec GmbH & Co. KG“) Lieferungen und Leistungen gelten aus-
schließlich diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen; entgegenstehende oder von 
unseren Allgemeinen Verkaufsbedingungen abweichende Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen des Kunden erkennen wir nur insoweit an, als wir ihnen ausdrücklich 
schriftlich zugestimmt haben. Sie entfalten auch keine Wirkung, wenn wir ihnen im 
Einzelfall nicht widersprochen haben.

1.2	 Die Regelung der Ziff. 1.1. gilt auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Kunden.

1.3	 Die Abtretung von Forderungen gegen uns an Dritte ist ausgeschlossen. § 354 a 
HGB bleibt unberührt.

1.4	 Der Kunde ist zur Aufrechnung, auch wenn Mängel- oder Gegenansprüche geltend 
gemacht werden, nur berechtigt, wenn die geltend gemachten Ansprüche rechts-
kräftig festgestellt, von uns anerkannt worden oder unstrittig sind. Zur Ausübung 
eines Zurückbehaltungsrechts ist der Kunde nur befugt, wenn der Gegenanspruch 
auf demselben Vertragsverhältnis beruht, aus dem sich die Zahlungspflicht des 
Kunden ergibt.

1.5	 Der Verkauf, Weiterverkauf und die Disposition der Lieferungen und Leistungen 
sowie jedweder damit verbundener Technologie oder Dokumentation kann dem 
deutschen, EU-, US-Exportkontrollrecht und ggf. dem Exportkontrollrecht weite-
rer Staaten unterliegen. Der Kunde erklärt mit der Bestellung die Konformität mit 
derlei Gesetzen und Verordnungen. Der Kunde erklärt, alle für die Ausfuhr bzw. 
Einfuhr notwendigen Genehmigungen zu erhalten.

2.	 Angebot / Umfang der Lieferung 

2.1	 Unsere Angebote sind freibleibend. Die Angebote stellen eine unverbindliche Auf-
forderung an den Kunden dar, bei uns Lieferungen und Leistungen zu bestellen.

2.2	 Durch das Übersenden der Bestellung an uns gibt der Kunde ein verbindliches An-
gebot auf Abschluss eines Vertrages ab.

2.3	 Wir können dieses Angebot innerhalb eines Zeitraumes von 14 Kalendertagen mit 
Zusendung einer Auftragsbestätigung oder Zusendung der bestellten Ware oder 
dem Beginn der Leistungserbringung annehmen. Nach fruchtlosem Fristablauf gilt 
das Angebot als abgelehnt.

2.4	 Abweichungen von Produktangaben sind gestattet, sofern sie unerheblich sind.
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2.5	 An Entwürfen, Katalogen, Werbematerialien Abbildungen, Zeichnungen, Kalkula-
tionen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ be-
zeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer ausdrück-
lichen schriftlichen Zustimmung.

3.	 Auskünfte / Beratungen 

Auskünfte und anwendungstechnische Beratung geben wir nach bestem Wissen auf-
grund unserer Erfahrungen. Alle Angaben und Auskünfte über Eignung und Anwen-
dung unserer Waren sind jedoch unverbindlich und befreien den Kunden nicht von eige-
nen Prüfungen. Für eine etwaige Haftung gelten Ziff. 9. und 10. dieser Bedingungen.

4.	 Preise 

4.1	 Sofern sich aus unserer Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere 
Preise „ab Werk / Ex Works“ (Incoterms 2020), ausschließlich Verpackung, Ver-
sicherung, Fracht und ggf. Mindermengenzuschlag. Diese Positionen werden ge-
sondert in Rechnung gestellt.

4.2	 Sämtliche Preise sind Nettopreise ohne Umsatzsteuer. Diese wird in gesetzlicher 
Höhe am Tag der Rechnungsstellung (derzeit 19 %) in der Rechnung gesondert aus-
gewiesen.

4.3	 Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise entsprechend zu ändern, wenn nach 
Abschluss des Vertrages Kostensenkungen oder Kostenerhöhungen, insbesondere 
aufgrund von Tarifabschlüssen oder Rohstoff- und / oder Materialpreisänderungen 
oder Preisänderungen bei für die Herstellung der Ware notwendigen Betriebsstof-
fen (u.a. Strom, Gas, etc.) eintreten. Diese werden wir dem Kunden auf Verlangen 
nachweisen. §§ 313, 315 Abs. 3 BGB gelten entsprechend. Ist dem Kunden in Folge 
der Preisänderung eine Abnahme der Ware unzumutbar, so ist er berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten. Die alleinige Reduzierung einer Gewinnmarge führt aus-
drücklich nicht zur Unzumutbarkeit der Erfüllung des Vertrages.

5.	 Zahlungen 

5.1	 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, sind Zahlungen 
ohne Abzug innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig (Zah-
lungseingang bei uns). Bei Zahlungen innerhalb von 8 Tagen nach Rechnungsdatum 
wird 2 % Skonto gewährt. Bei Zahlungsverzug gilt die Regelung der Ziff. 5.2. sowie 
ergänzend hierzu die gesetzlichen Regeln bezüglich des Zahlungsverzuges.

5.2	 Wechsel und Schecks gelten erst nach Einlösung als Zahlung und werden ohne Ver-
pflichtung zur rechtzeitigen Vorzeigung und Protesterhebung und nur unter nach 
besonderer schriftlicher Vereinbarung und unter Berechnung aller Einziehungs- 
und Diskontspesen angenommen.

5.3	 Bei Zahlungsverzug oder Gefährdung unserer Forderungen durch Verschlechte-
rung der Kreditwürdigkeit des Kunden sind wir berechtigt unsere Forderungen 
aus der Geschäftsbeziehung mit dem Kunden fällig zu stellen. Wir sind dann auch 
berechtigt, noch ausstehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder gegen 
Stellung von Sicherheiten auszuführen. Ist der Kunde nach Fristsetzung mit der 
Androhung, gegebenenfalls vom Vertrag zurückzutreten, nicht in der Lage inner-
halb einer angemessenen Frist Sicherheiten zu erbringen, so haben wir das Recht, 
vom Vertrag zurückzutreten. Weitergehende Ansprüche bleiben unberührt.

5.4	 Wir sind berechtigt ab Eintritt des Zahlungsverzugs Verzugszinsen in Höhe von 9 
Prozentpunkten über dem jeweils gültigen Basiszinssatz der EZB p. a. zu fordern. 
Unbeschadet bleibt hiervon die Möglichkeit einen höheren tatsächlichen Schaden 
geltend zu machen. 

6.	 Lieferung und Lieferzeit 

6.1	 Soweit nichts anderes ausdrücklich vereinbart ist, liefern wir „ab Werk / Ex Works“ 
(Incoterms 2020), ausschließlich Verpackung und Versicherung, Fracht und ggfs. 
Mindermengenzuschlag.

6.2	 Liefertermine und Lieferfristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart 
werden können, sind schriftlich anzugeben und werden nur mit dem Vorbehalt der 
richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung (u.a. nicht von uns beeinflussbare 
Störungen der Lieferkette - Transport, Zwischenhändler) durch unsere Zulieferer 
vereinbart.

6.3	 Die vereinbarte Liefer- / Leistungsfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf 
der Liefergegenstand im Werk oder Lager zur Abholung bereitsteht oder wir unse-
re Leistung wenigstens mündlich angeboten haben.

6.4	 Nicht vorhersehbare, außergewöhnliche und von unserem Willen unabhängige 
Umstände (höhere Gewalt), die einen wesentlichen, nicht vermeidbaren Einfluss 
auf die Erfüllung der Vertragspflicht haben wie z. B. Feuer, Überschwemmungen, 
Stürme, Explosionen, Naturkatastrophen, Krieg, Sabotage, Arbeitskämpfe (ein-
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schließlich Aussperrung und Streiks), behördliche Maßnahmen und Anordnungen 
(gleichgültig, ob diese gültig oder ungültig sind), Cyber-Kriminalität durch Dritte, 
Pandemie / Epidemie, Rohstoff- und Energiemangel, Verkehrs- und unvermeidli-
che Betriebsstörungen, Verfügungen von hoher Hand – auch soweit sie die Durch-
führung des betroffenen Geschäfts auf absehbare Zeit nachhaltig unwirtschaftlich 
machen – sowie alle sonstigen Fälle höherer Gewalt, auch bei unseren Lieferanten, 
befreien für die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Auswirkungen von der Ver-
pflichtung zur Lieferung. Solche Ereignisse berechtigen uns, von dem Vertrag ganz 
oder teilweise zurückzutreten, ohne dass der Käufer ein Recht auf Schadenersatz hat.

6.5	 Teillieferungen / -leistungen sind zulässig und bedingungsgemäß zu bezahlen,  
soweit sie dem Kunden zumutbar sind. 

7.	 Gefahrübergang und Entgegennahme im Falle der Versendung, Annahmeverzug

7.1	 Die Abholung / Abnahme der Ware / Leistung hat durch den Kunden unverzüglich 
nach der Bereitstellung im Werk oder Lager bzw. mündlichen Angebot der Leistung 
zu erfolgen.

7.2	 Wird die Ware auf Wunsch des Kunden an diesen versandt, so geht mit der Absen-
dung der Ware, spätestens mit Verlassen des Werkes oder Lagers, die Gefahr des 
zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Kun-
den über. Dies gilt unabhängig davon wer die Frachtkosten trägt. Ohne anderslau-
tende schriftliche Vereinbarung erfolgt die Lieferung in diesem Fall frei Bordstein-
kante. Der Kunde garantiert die freie Zufahrt zur Abladestelle. Mehrkosten für den 
Transport infolge von Nichterfüllung der Obliegenheiten des Kunden gehen zu des-
sen Lasten. Beanstandungen wegen Transportschäden hat der Käufer unmittel-
bar gegenüber dem Transportunternehmen innerhalb der dafür vorgesehenen be-
sonderen Fristen geltend zu machen. Der Abschluss von Transport- und sonstigen 
Versicherungen bleibt dem Käufer überlassen. Verzögert sich die Versendung der 
Lieferung aus Gründen, die beim Kunden liegen, geht die Gefahr der zufälligen Ver-
schlechterung und des zufälligen Untergangs mit Anzeige der Versandbereitschaft 
an den Kunden über. Lagerkosten nach Gefahrübergang trägt der Kunde. Weiter-
gehende Ansprüche bleiben unberührt. Kommt der Kunde in Annahmeverzug, so 
sind wir berechtigt, Ersatz der uns entstehenden Aufwendungen zu verlangen; mit 
Eintritt des Annahmeverzuges geht die Gefahr der zufälligen Verschlechterung und 
des zufälligen Untergangs auf den Kunden über. Der Kunde kommt in diesem Fall 
in Annahmeverzug, sofern er nach Anzeige der Versandbereitschaft nicht innerhalb 
von zwei Wochen die Ware abgenommen hat.

7.3	 Kommt der Kunde in Annahmeverzug, so sind wir berechtigt, Ersatz der uns ent-
stehenden Aufwendungen / Schadenersatz zu verlangen; mit Eintritt des Annah-
meverzuges geht die Gefahr der zufälligen Verschlechterung und des zufälligen 
Untergangs auf den Kunden über.

7.4	 Vorbehaltlich des Nachweises einer anderen Schadenshöhe sind wir berechtigt, 
10 % des Netto-Rechnungsbetrages als Schadensersatz zu verlangen. Als Kosten 
der Lagerung bei nicht rechtzeitig abgenommener Ware werden dem Kunden ab 
dem 1. Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft monatlich 0,5 % des Netto-
Rechnungsbetrages als Schadensersatz berechnet.

7.5	 Waren / Leistungen sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom 
Kunden unbeschadet der Rechte aus Ziff. 9. dieser Bedingungen, entgegenzunehmen.

8.	 Eigentumsvorbehalt 

8.1	 Die Liefergegenstände / Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur 
Erfüllung sämtlicher Forderungen, gleich aus welchem Rechtsgrund, aus dem der 
Lieferung zugrunde liegenden Rechtsverhältnis.

8.2	 Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen 
Waren durch den Kunden steht uns das Miteigentum an der neuen Sache zu im Ver-
hältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Wert der anderen verwen-
deten Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verarbeitung, Verbindung oder Vermi-
schung, so überträgt der Kunde bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte 
an dem neuen Bestand oder der Sache im Umfang des Wertes der Vorbehaltsware 
und verwahrt sie unentgeltlich für uns. Die hiernach entstehenden Miteigentums-
rechte gelten als Vorbehaltsware im Sinne der Ziff. 8.1.

8.3	 Der Kunde ist nur im Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebes, und 
solange er nicht in Verzug ist, berechtigt, die Vorbehaltsware weiter zu verarbei-
ten, mit anderen Sachen zu verbinden und zu vermischen oder weiter zu veräußern. 
Jede anderweitige Verfügung über die Vorbehaltsware ist unzulässig. Von dritter 
Seite vorgenommene Pfändungen oder sonstige Zugriffe auf die Vorbehaltsware 
sind uns unverzüglich anzuzeigen. Alle Interventionskosten gehen zu Lasten des 
Kunden, soweit sie von dem Dritten nicht eingezogen werden können. Stundet der 
Kunde seinem Abnehmer den Kaufpreis, so hat er sich gegenüber diesem das Ei-
gentum an der Vorbehaltsware zu den gleichen Bedingungen vorzubehalten, unter 
denen wir uns das Eigentum bei Lieferung der Vorbehaltsware vorbehalten haben. 
Anderenfalls ist der Kunde zur Weiterveräußerung nicht ermächtigt. 
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8.4	 Die Forderungen des Kunden aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware 
werden bereits hiermit an uns abgetreten. Sie dienen in demselben Umfange zur 
Sicherung wie die Vorbehaltsware. Der Kunde ist zu einer Weiterveräußerung nur 
berechtigt und ermächtigt, wenn sichergestellt ist, dass die ihm daraus zustehen-
den Forderungen auf uns übergehen.

8.5	 Wird die Vorbehaltsware vom Kunden zusammen mit anderen, nicht von uns ge-
lieferten Waren, zu einem Gesamtpreis veräußert, so erfolgt die Abtretung der 
Forderung aus der Veräußerung in Höhe des Rechnungswertes unserer jeweils 
veräußerten Vorbehaltsware.

8.6	 Der Kunde ist bis zu unserem Widerruf zur Einziehung der an uns abgetretenen 
Forderungen ermächtigt. Wir sind zum Widerruf berechtigt, wenn der Kunde seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus der Geschäftsverbindung mit uns nicht fristgemäß 
nachkommt. Liegen die Voraussetzungen für die Ausübung des Widerrufsrechtes 
vor, hat der Kunde auf unser Verlangen hin uns unverzüglich die abgetretenen For-
derungen und deren Schuldner bekannt zu geben, alle zum Einzug der Forderungen 
erforderlichen Angaben zu machen, die dazugehörigen Unterlagen auszuhändigen 
und dem Schuldner die Abtretung anzuzeigen. Wir sind auch selbst zur Abtretungs-
anzeige an den Schuldner berechtigt.

8.7	 Übersteigt der Wert der für uns bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forde-
rungen insgesamt um mehr als 30 %, sind wir auf Verlangen des Kunden insoweit 
zur Freigabe von Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet.

8.8	 Wenn wir den Eigentumsvorbehalt geltend machen, so gilt dies nur dann als Rück-
tritt vom Vertrag, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich erklären. Das Recht des 
Kunden die Vorbehaltsware zu besitzen erlischt, wenn er seine Verpflichtungen aus 
dem der Lieferung zugrunde liegenden Rechtsverhältnis nicht erfüllt.

9.	 Sachmängel 

9.1	 Die Gewährleistungsansprüche des Kunden bei Sachmängeln richten sich nach den 
gesetzlichen Bestimmungen innerhalb der gesetzlichen Fristen, soweit sich nicht 
durch nachstehende Regelungen Abweichungen ergeben.

9.2	 Die Anwendbarkeit von § 439 Absätze 2 und 3 BGB und §§ 445a und 445b BGB ist 
ausgeschlossen; das gilt nicht, soweit ein Sachmangel der Leistung von uns ganz 
oder als Teilleistung Gegenstand eines in der Lieferkette nachgelagerten Gewähr-
leistungsanspruchs eines Verbrauchers wird. Es gilt in jedem Fall § 377 HGB.

9.3	 Bei dem Kauf von neuen Liefergegenständen verjähren die Gewährleistungsan-
sprüche des Kunden bei Sachmängeln mit Ablauf von einem Jahr ab Erhalt der 
Liefergegenstände.

9.4	 Bei dem Kauf von gebrauchten Liefergegenständen sind die Gewährleistungsan-
sprüche des Kunden ausgeschlossen. Gewährleistungsansprüche sind ebenfalls 
ausgeschlossen, soweit diese kausal darauf zurückzuführen sind, dass

a)  die Ware unsachgemäß behandelt oder überbeansprucht worden ist oder

b)  die Ware zuvor in einem von uns direkt für die Betreuung nicht anerkannten 
Betrieb unsachgemäß instandgesetzt, gewartet oder gepflegt worden ist und 
der Kunde dies erkennen musste oder

c)  in die Ware Teile eingebaut worden sind, deren Verwendung wir direkt nicht 
genehmigt haben, oder

d)  die Ware in einer von uns direkt nicht genehmigten Weise verändert worden 
ist oder

e)  der Kunde die Vorschriften über die Behandlung, Wartung und Pflege der Ware  
(z. B. Betriebsanleitung) nicht befolgt hat.

9.5	 Die Verjährungsfrist von einem Jahr bzw. der Ausschluss der Gewährleistung gel-
ten nicht, wenn die Ersatzpflicht auf einen Körper- oder Gesundheitsschaden we-
gen eines von uns zu vertretenen Sachmangels oder auf vorsätzliches Verhalten 
oder grobe Fahrlässigkeit oder unserer Erfüllungsgehilfen gestützt wird. Unbe-
schadet dessen haften wir nach dem Produkthaftungsgesetz ohne Abweichungen 
von den dortigen gesetzlichen Bestimmungen.

9.6	 Die Gewährleistung entfällt, wenn der Kunde ohne unsere Zustimmung die Liefer-
gegenstände ändert, durch Dritte ändern lässt oder unsachgemäß gebraucht und 
die Mängelbeseitigung hierdurch unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In 
jedem Fall hat der Kunde die durch die Änderung entstehenden Mehrkosten der 
Mängelbeseitigung zu tragen.

9.7	 Der Kunde ist verpflichtet den Liefergegenstand / Leistung bei Übergabe auf etwai-
ge Sachmängel zu untersuchen und uns diese unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 
Die einschlägigen Regelungen und Rechtsfolgen des HGB gelten entsprechend.

9.8	 Erweist sich eine Mängelrüge als unberechtigt, so ersetzt der Kunde uns alle Auf-
wendungen, die uns durch diese entstanden sind.
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10.	 Rechtsmangel

10.1	 Werden im Zusammenhang mit der Nutzung der Leistungsgegenstände im vertrag-
lich vereinbarten Umfeld oder falls ein solches nicht vereinbart ist, entsprechend 
der Leistungsbeschreibung durch den Kunden, Rechte Dritter verletzt und ent-
sprechende Ansprüche von Rechtsinhabern gegenüber dem Kunden geltend ge-
macht, hat der Kunde nach Erhalt der Anspruchsmeldung des Dritten, uns hiervon 
unverzüglich schriftlich zu unterrichten. Uns wird nach eigener Wahl und auf eige-
ne Kosten dem Kunden das Recht zur Nutzung der Liefergegenstände verschaffen 
oder die Liefergegenstände rechtsverletzungsfrei gestalten oder die Liefergegen-
stände abzüglich einer angemessenen Nutzungsentschädigung zum Rechnungs-
preis zurückzunehmen. Letztes gilt nur, wenn wir keine andere Abhilfe mit ange-
messenem Aufwand erzielen können oder diese uns nicht zumutbar ist. Wir werden 
von diesen Verpflichtungen frei, wenn der Kunde bei der Abwehr solcher Ansprüche 
Dritter nicht im Einvernehmen mit uns handelt.

10.2	 Sofern eine Abhilfe gemäß Ziff. 10.1 nicht möglich ist oder uns nicht zumutbar sein 
sollte, ist der Kunde berechtigt, Schadensersatz- oder Aufwendungsersatzansprü-
che entsprechend der Ziff. 11 zu verlangen.

10.3	 Im Hinblick auf die Nutzung der Liefergegenstände informieren wir den Kunden 
unverzüglich, soweit uns gegenüber Ansprüche wegen der Verletzung von Rechten 
Dritter geltend gemacht werden.

10.4	 Ansprüche des Kunden wegen eines Rechtsmangels verjähren in einem Jahr ab 
Beginn der gesetzlichen Verjährungsfrist.

11.	 Haftung

11.1	 Unsere Haftung auf Schadensersatz und/oder Aufwendungsersatz, gleich aus wel-
chem Rechtsgrund, insbesondere aus Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter oder 
falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung von Pflichten bei Vertragsver-
handlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit es dabei jeweils auf ein Verschul-
den ankommt, nach Maßgabe dieser Ziff. 11. eingeschränkt.

11.2	 Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit, soweit es sich nicht um eine 
Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. Vertragswesentliche Pflichten 
sind solche, die den Vertragsparteien das Recht zubilligen, die der Vertrag nach 
seinem Inhalt und Zweck gerade zu gewähren hat, insbesondere die Pflichten, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst 
ermöglichen und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut 
und vertrauen darf.

11.3	 Soweit wir gemäß Ziff. 11.2. dem Grunde nach auf Schadensersatz haften, ist die-
se Haftung auf Schäden begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche Folge 
einer Vertragsverletzung vorausgesehen haben oder die wir bei Anwendung ver-
kehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen müssen. Mittelbare Schäden und Fol-
geschäden, die Folge von Mängeln der gelieferten Liefergegenstände sind, sind 
außerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer Ver-
wendung der Waren typischerweise zu erwarten sind.

11.4	 Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist unsere Haftung für Sach-
schäden und daraus resultierende weitere Vermögensschäden auf einen Betrag 
von EUR 50.000 je Schadensfall (entsprechend der derzeitigen Deckungssum-
me unserer Produkthaftpflichtversicherung oder Haftpflichtversicherung) be-
schränkt, auch wenn es sich um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten 
handelt.

11.5	 Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem 
Umfang zugunsten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sons-
tigen Erfüllungsgehilfen.

11.6	 Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese Aus-
künfte oder Beratung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten 
Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeg-
licher Haftung.

11.7	 Die Einschränkungen dieser Ziff. 11. gelten nicht für unsere Haftung wegen vor-
sätzlichen und grob fahrlässigen Verhaltens, für garantierte Beschaffenheits-
merkmale, wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder 
nach dem Produkthaftungsgesetz.

11.8	 Für den Verlust von Daten haften wir bei leichter Fahrlässigkeit unter den Voraus-
setzungen und im Umfang von Ziffer 11.3 nur, soweit der Kunde seine Daten in ge-
eigneter Form gesichert hat, damit diese mit vertretbarem Aufwand wieder her-
gestellt werden können.

12.	 Höhere Gewalt

12.1	 Für Ereignisse höherer Gewalt, die uns die vertragliche Leistung wesentlich er-
schweren, die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages zeitweilig behindern 
oder unmöglich machen, haften wir nicht. Als höhere Gewalt gelten alle vom Willen 
und Einfluss der Vertragsparteien unabhängigen Umstände wie Naturkatastro-
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phen, Regierungsmaßnahmen, Behördenentscheidungen, Blockaden, Krieg und 
andere militärische Konflikte, Mobilmachung, innere Unruhen, Terroranschläge, 
Streik, Aussperrung und andere Arbeitsunruhen, Beschlagnahme, Embargo, Epi-
demien, Pandemien oder sonstige Umstände, die unvorhersehbar, schwerwiegend 
und die durch  die Vertragsparteien unverschuldet sind und nach Abschluss dieses 
Vertrages eintreten.

12.2	 Soweit eine der Vertragsparteien durch höhere Gewalt an der Erfüllung ihrer ver-
traglichen Verpflichtungen gehindert wird, gilt dies nicht als Vertragsverstoß, und 
die im Vertrag oder aufgrund des Vertrages festgelegten Fristen werden entspre-
chend der Dauer des Hindernisses angemessen verlängert. Gleiches gilt, soweit 
wir auf die Vorleistung Dritter angewiesen sind, und sich diese aufgrund höherer 
Gewalt verzögert.

12.3	 Jede Vertragspartei wird alles in ihren Kräften stehende unternehmen, was er-
forderlich und zumutbar ist, um das Maß der Folgen, die durch die höhere Gewalt 
hervorgerufen worden sind, zu mindern. Die von der höheren Gewalt betroffene 
Vertragspartei wird der anderen Vertragspartei den Beginn und das Ende des Hin-
dernisses jeweils unverzüglich schriftlich anzeigen.

12.4	 Wenn ein Ereignis höherer Gewalt länger als 45 Tage andauert, kann jede Vertrags-
partei diese Vereinbarung ohne jegliche Haftung oder Kosten beenden, wenn der 
jeweiligen Vertragspartei ein Festhalten am Vertrag nicht zumutbar ist. Bereits 
angefallene Kosten oder bereits erbrachte Leistungen sind jedoch von der auftrag-
gebenden Vertragspartei zu bezahlen.

13.	 Datenschutz

Die Vertragsparteien werden die gesetzlichen Vorschriften zum Datenschutz, ins-
besondere die Regelungen der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) beachten und ihre Mitarbeiter entsprechend ver-
pflichten. Die verantwortliche Stelle bzw. die jeweils übermittelnde Vertragspartei stellt 
sicher, dass die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung personenbezogener Daten nach den 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen vorliegt. Soweit erforderlich, werden die Ver-
tragsparteien ergänzend Regelungen zur Auftragsverarbeitung nach Art. 28 DS-GVO 
vereinbaren. Die Prüfung datenschutzrechtlicher Aspekte für die Nutzung der Lieferge-
genstände obliegt dem Kunden als verantwortliche Stelle zum Datenschutz in  eigener 
Verantwortung.

14.	 Sonstiges

14.1	 Wir sind nicht bereit, an einem Streitbeilegungsverfahren teilzunehmen (§§ 36, 37 
VSBG).

14.2	 Es gilt das materielle Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-
Kaufrechts (CISG) ist ausgeschlossen.

14.3	 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser  
Geschäftssitz in Euerdorf Erfüllungsort.

14.4	 Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffent-
lich-rechtliches Sondervermögen, ist Schweinfurt ausschließlicher Gerichtsstand 
für alle aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar resultierenden 
Streitigkeiten. Gleiches gilt, wenn der Kunde seinen Sitz im Ausland hat. Wir sind 
jedoch berechtigt, den Kunden auch an seinen Geschäftssitzgerichten zu verklagen.

14.5	 Sollten einzelne Regelungen dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen ganz 
oder teilweise nichtig, unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so 
berührt dies nicht die Gültigkeit oder Wirksamkeit oder Durchführbarkeit der 
übrigen Regelungen dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen. Anstelle der 
nichtigen, unwirksamen oder undurchführbaren Regelung gilt – soweit gesetz-
lich zulässig – diejenige gültige, wirksame und durchführbare Regelung, die 
der wirtschaftlichen Absicht und dem Zweck der nichtigen, unwirksamen oder 
durchführbaren Regelung am nächsten kommt. Dies gilt entsprechend für unbe-
absichtigte Lücken in diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen.	  

TEIL B �| �SONDERBEDINGUNGEN FÜR DEN KAUF VON HARDWARE  
(PERMA GATEWAY-PRODUKTE)

1.	 Vertragsgegenstand

Der Vertragsgegenstand ergibt sich aus diesen Sonderbedingungen sowie aus den 
sonstigen getroffenen Vereinbarungen. Hardware ist im Rahmen dieser Sonderbedin-
gungen zu verstehen als die perma GATEWAY-Produkte. Die Installation von Hardware 
ist nicht Bestandteil dieser Sonderbedingungen.

2.	 Sachmangel

2.1	 Ist die Hardware mit Sachmängeln behaftet, die ihren vertragsgemäßen Gebrauch 
nicht nur unerheblich beeinträchtigten, so steht dem Kunden nach unserer Wahl 
zunächst das Recht auf Nachbesserung oder Neulieferung (Nacherfüllung) zu.  
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Hat der Kunde uns nach einer ersten Aufforderung eine angemessene Frist zur 
Nacherfüllung gesetzt und verweigern wir die Nacherfüllung oder schlägt diese 
fehl, bleibt dem Kunden das Recht vorbehalten, wahlweise die Rückgängigmachung 
des Vertrages oder die Herabsetzung der Vergütung zu verlangen. Bei einer die 
Funktions tauglichkeit nicht einschränkenden unerheblichen Abweichung der Leis-
tungen kann der Kunde nur die Herabsetzung der Vergütung verlangen.

2.2	 Die Sachmängelhaftung erlischt für solche von uns erbrachten Leistungen, die 
der Kunde ändert oder in der er in sonstiger Weise eingreift, es sei denn, dass der 
Kunde im Zusammenhang mit der Mangelmeldung nachweist, dass der Eingriff 
für den Mangel nicht ursächlich ist. Die Sachmangelhaftung erlischt ferner, wenn 
der Kunde nach Erkennbarkeit eines Mangels diesen nicht unverzüglich schrift-
lich bei uns rügt oder die Leistungen nicht unter den vertraglich vereinbarten Be-
dingungen entsprechend der Produktbeschreibung und dem Benutzerhandbuch  
betrieben wird.

2.3	 Die Gewährleistungsrechte nach dieser Ziffer 2 stehen dem Kunden gegenüber  uns 
ein Jahr ab Ablieferung bzw. Abnahme der jeweiligen Leistung zu. Die Beschrän-
kung gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf der Verletzung von Nacher-
füllungsansprüchen bei Mängeln durch uns basieren. Schadensersatzansprüche, 
die auf einer verweigerten Nacherfüllung beruhen, können nur dann innerhalb der 
gesetzlichen Verjährungsfrist geltend gemacht werden, wenn der Anspruch auf 
Nacherfüllung vom Kunden innerhalb der verkürzten Frist für Sachmängelansprü-
che geltend gemacht worden ist.

2.4	 Haben wir nach Meldung einer Störung Leistungen für einen Mangel erbracht, und 
liegt kein Sachmangel vor und hätte der Kunde dies erkennen können, so hat der 
Kunde die hierdurch entstandenen Kosten zu tragen. Bei der Berechnung der Kos-
ten werden die zum Zeitpunkt der Leistungserbringung jeweils geltenden Vergü-
tungssätze von uns zugrunde gelegt.

3.	 Rechtsmangel

Es gelten für Rechtsmängel die Regelungen aus Teil A Ziff. 10 entsprechend.

4.	 Sonstiges

4.1	 Der Kunde beachtet strikt die Urheberrechtsvermerke, die auf den Wartungs-
gegenständen der vertraglich vereinbarten Hardware durch den Hersteller ange-
bracht sind und wird diese Urheberrechtsvermerke nicht entfernen.

4.2	 Im Übrigen gelten für den Kauf von Hardware nach diesen Sonderbedingungen die 
allgemeinen Bestimmungen nach Teil A der Verkaufs- und Lieferbedingungen.

TEIL C | SONDERBEDINGUNGEN FÜR SOFTWARELÖSUNGEN 

Unsere Sonderbedingungen für Softwarelösungen können Sie den Nutzungsbedingun-
gen für perma CONNECT entnehmen. Sofern Punkte in diesen nicht angesprochen sind, 
geltend die Allgemeinen Bestimmungen aus Teil A dieser Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen.	

TEIL D | DATENHERAUSGABE UND -NUTZUNG (DATA ACT)

1.	 Allgemeines

1.1	 Dieser Teil unserer Liefer- und Verkaufsbedingungen gilt für

a)  die folgenden vernetzten Produkte (in diesem Teil „Produkt“): perma STAR 
 VARIO BLUETOOTH, perma STAR VARIO LONG RANGE, perma ULTRA

b)  die folgenden damit verbundenen Dienstleistungen (in diesem Teil „damit  
verbundenen Dienstleistungen”): perma CONNECT

1.2	 Der Kunde erklärt, dass er entweder Eigentümer des Produkts ist oder aufgrund  
eines Miet-, Leasing- oder ähnlichen Vertrags vertraglich berechtigt ist, das Pro-
dukt zu nutzen und/oder die zugehörige(n) Dienstleistung(en) im Rahmen eines 
Dienstleistungsvertrags in Anspruch zu nehmen.

1.3	 Der Kunde verpflichtet sich, uns als dem Dateninhaber auf ordnungsgemäß 
begründeten Antrag hin alle relevanten Unterlagen zur Untermauerung dieser 
Erklärungen vorzulegen, sofern erforderlich.

1.4	 Die von diesem Teil erfassten Daten (die „Daten“) bestehen aus allen leicht verfüg-
baren Produktdaten oder Daten zu damit verbundenen Dienstleistungen im Sinne 
des Datengesetzes. Die Daten sowie die Art der Bereitstellung können Sie den Be-
triebsanleitungen zum jeweiligen Produkt oder damit verbundenen Dienstleistun-
gen entnehmen.

2.	 Nutzung und Weitergabe von Daten durch perma-tec

2.1	 Wir verpflichten uns, die Daten nur für die mit dem Kunden vereinbarten Zwecke zu  
verwenden. Der Kunde stimmt insofern der Nutzung zu folgenden Zwecken zu:

•	 Erfüllung einer Vereinbarung mit dem Kunden oder Durchführung von 
Aktivitäten im Zusammenhang mit einer solchen Vereinbarung (z. B. Aus-
stellung von Rechnungen, Erstellung und Bereitstellung von Berichten oder 
Analysen;

•	 Bereitstellung von Support, Gewährleistung, Garantie oder ähnlichen 
Dienstleistungen oder zur Bewertung von Ansprüchen des Kunden, von uns 
oder Dritter (z. B. in Bezug auf Fehlfunktionen des Produkts) im Zusammen-
hang mit dem Produkt oder der zugehörigen Dienstleistung;

•	 Überwachung und Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit, Sicherheit 
und Zuverlässigkeit des Produkts oder der damit verbundenen Dienstleis-
tung sowie Sicherstellung der Qualitätskontrolle; 

•	 Verbesserung der Funktionsweise aller von uns angebotenen Produkte oder 
damit verbundenen Dienstleistungen;

•	 Entwicklung neuer Produkte oder Dienstleistungen, einschließlich Lösun-
gen im Bereich der künstlichen Intelligenz (KI), durch uns oder durch Dritte, 
die in unserem Auftrag handeln;

•	 Aggregation dieser Daten mit anderen Daten oder Erstellung abgeleiteter 
Daten für jeden rechtmäßigen Zweck, einschließlich mit dem Ziel, solche 
aggregierten oder abgeleiteten Daten an Dritte zu verkaufen oder ander-
weitig zur Verfügung zu stellen, sofern diese Daten keine Identifizierung 
der spezifischen Daten ermöglichen, die vom verbundenen Produkt an uns 
übermittelt wurden, oder es Dritten nicht ermöglichen, diese Daten aus dem 
Datensatz abzuleiten.

2.2	 Wir verpflichten uns, die Daten nicht zu verwenden, um Erkenntnisse über die wirt-
schaftliche Lage, die Vermögenswerte und die Produktionsmethoden des Kunden 
zu gewinnen, welche die wirtschaftliche Position des Kunden auf den Märkten, auf 
denen er tätig ist, untergraben könnte.

2.3	 Sofern es sich bei den Daten um personenbezogene Daten i.S.d. DS-GVO handelt, 
stellt der Kunde sicher, dass wir die Daten zu den vereinbarten Zwecken nutzen 
dürfen. Wir verpflichten uns bei der Verarbeitung von personenbezogenen Daten, 
die datenschutzrechtlichen Regelungen einzuhalten.

3.	 Datenzugriff durch den Kunden

3.1	 Sofern die Daten nicht am Produkt oder in dem damit verbundenen Dienst zur 
Verfügung gestellt werden, werden die Daten dem Kunden auf Anfrage oder nach 
einem entsprechenden Antrag zur Verfügung gestellt. Der Antrag kann über die 
folgende E-Mail: info@perma-tec.com gestellt werden.

3.2	 Wenn der Kunde Zugriff zu Daten verlangt, welche personenbezogen sind, hat 
er selbst sicherzustellen, dass dieser Zugriff datenschutzrechtlich gestattet ist.  
Er garantiert insofern mit Zugriff(sanfrage), dass der Zugriff ihm datenschutz-
rechtlich gestattet ist. Die Berechtigung ist auf Nachfrage durch uns innerhalb von 
 2 Wochen darzulegen. Wenn die Berechtigung auf Nachfrage nicht dargelegt wird, 
dürfen wir den Zugriff auf Daten, welche personenbezogen sind, verweigern.

3.3	 Wir verpflichten uns, keine Informationen über den Zugriff des Kunden auf die an-
geforderten Daten zu speichern, die über das für folgende Zwecke erforderliche 
Maß hinausgehen, insbesondere:

•	 die ordnungsgemäße Ausführung der Zugriffsanfrage des Kunden und  
dieses Vertrags;

•	 die Sicherheit und Wartung der Dateninfrastruktur; und 

•	 die Einhaltung unserer gesetzlichen Verpflichtungen zur Aufbewahrung 
dieser Informationen.

3.4	 Der Kunde ist berechtigt, die Daten nach eigener Wahl an Dritte weiterzugeben, 
solange es sich bei diesen Dritten nicht um Wettbewerber von uns handelt. Sofern 
Daten an Wettbewerber von uns weitergegeben werden sollen, ist der Kunde ver-
pflichtet mit uns in Kontakt zu treten und die Herausgabe durch uns an den Wett-
bewerber zu verlangen. An Gatekeeper gemäß Artikel 3 der Verordnung (EU) 
2022/1925 dürfen Daten unter keinen Umständen weitergegeben werden. Dritte 
sind grundsätzlich zu verpflichten, diese Daten nicht an weitere Dritte weiter
zugeben.

3.5	 Der Kunde verpflichtet sich, die Daten nicht zu verwenden,

•	 um Erkenntnisse über unsere wirtschaftliche Lage, unsere Vermögens
werte und unsere Produktionsmethoden zu gewinnen;

•	 um ein Produkt oder einen damit verbundenen Dienst zu entwickeln, 
welcher mit unseren Produkten und damit verbundenen Diensten konkur-
riert, oder die Daten mit dieser Absicht an Dritte weiterzugeben;

•	 für Zwecke, die gegen EU-Recht oder geltendes nationales Recht verstoßen.

Diese Pflichten sind bei Weitergabe der Daten an Dritte auch diesen auf zuerlegen.
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3.6	 Der Kunde darf keine Zwangsmaßnahmen anwenden, um Zugang zu den Daten zu 
erhalten, oder zu diesem Zweck Lücken in der technischen Infrastruktur zu miss-
brauchen, die zum Schutz der Daten eingerichtet wurden.

4.	 Geschäftsgeheimnisse

Wir dürfen die Bereitstellung von Daten, welche als Geschäftsgeheimnisse im Sinne 
der Richtlinie (EU) 2016/943 geschützt sind, von der Einhaltung bestimmter Schutz-
maßnahmen abhängig machen. Der Kunde hat die Einhaltung der Schutzmaßnahmen 
jährlich nachzuweisen. Sofern der Kunde die Schutzmaßnahmen nicht ergreift, dürfen 
wir die Herausgabe der Daten, welche als Geschäftsgeheimnis zu klassifizieren sind, 
verweigern.

5.	 Vertragsstrafe für Verstöße aus diesem Teil

5.1	 Für den Fall, dass der Kunde gegen eine der in diesen Teil Ziffer 3.4 – 3.6 oder Ziffer 
4 vereinbarten Pflichten verstößt, ist er verpflichtet eine Vertragsstrafe zu zahlen. 
Die Geltendmachung der Vertragsstrafe erfolgt unabhängig von einem tatsächlich 
entstandenen Schaden.

5.2	 Die Vertragsstrafe wird fällig, sobald der Verstoß begangen wurde. Der Kunde hat 
das Recht, den Nachweis zu erbringen, dass der Verstoß nicht oder in geringerem 
Umfang stattgefunden hat.

5.3	 Die Höhe der Vertragsstrafe orientiert sich an den Grundsätzen der Angemessen-
heit und Verhältnismäßigkeit. Dabei werden insbesondere folgende Kriterien be-
rücksichtigt:

a)  Art, Dauer und Schwere des Verstoßes,

b)  Höhe eines etwa entstandenen Schadens,

c)  wirtschaftliche Verhältnisse des Kunden und

d)  Grad des Verschuldens (Fahrlässigkeit oder Vorsatz)

Die Höhe der Vertragsstrafe wird von perma-tec nach billigem Ermessen gemäß    
§ 315 BGB festgelegt. Dem Kunden steht das Recht zu, die gerichtliche Überprüfung 
der Angemessenheit der festgelegten Vertragsstrafe zu verlangen.

5.4	 Die Zahlung der Vertragsstrafe lässt unser Recht unberührt, einen darüber hin-
ausgehenden Schaden geltend zu machen. In diesem Fall wird die gezahlte Ver-
tragsstrafe auf den Schadensersatzanspruch angerechnet.

TEIL E | WECHSEL AUF ANDEREN DIENSTLEISTER

1.	 Allgemeines

1.1	 Der Kunde hat jederzeit das Recht, von uns die Übertragung von exportierbaren 
Daten zu einem anderen Anbieter von Datenverarbeitungsdiensten oder auf eigene 
Server zu verlangen.

1.2	 „Exportierbare Daten“ im Rahmen eines Wechsels sind alle Ein- und Ausgabe-
daten des Kunden, die unmittelbar oder mittelbar durch die Nutzung unserer 
Cloud Services durch den Kunden generiert werden. Hiervon ausgenommen sind 
Vermögenswerte oder Daten von uns oder Dritten, die durch Rechte des geistigen 
Eigentums geschützt sind oder ein Geschäftsgeheimnis darstellen. Die bei einem 
Wechsel Exportierbaren Daten führen wir in dem Datenblatt zu dem jeweiligen 
Cloud Service auf.

2.	 Verfahren

2.1	 Der Kunde muss eine Wechsel-Ankündigung mit einer Frist von zwei Monaten 
(„Wechselfrist“) vornehmen. Mit seiner Wechsel-Ankündigung erklärt sich der 
Kunde dahingehend, ob die von uns bezogenen Dienste ebenfalls entsprechend der 
dort vereinbarten Fristen gekündigt werden soll. Die Wechsel-Ankündigung muss 
der Kunde per E-Mail an info@perma-tec.com richten. Der Kunde kann eine Wech-
sel-Ankündigung auf einzelne unserer Dienste beschränken. In diesem Fall findet 
das Verfahren nur auf diejenigen Dienste, für die der Kunde eine Wechsel-Ankün-
digung vornimmt.

2.2	 Ist ein Vollzug des Wechsels während der Wechselfrist technisch nicht durchführ-
bar, teilen wir dies dem Kunden innerhalb von 14 Arbeitstagen nach Zugang der 
Wechsel-Ankündigung mit. Die Parteien vereinbaren einvernehmlich eine Verlän-
gerung der Wechselfrist.

2.3	 Der Kunde informiert uns nach einer Wechsel-Ankündigung spätestens bis zwei 
Wochen vor Ablauf der Wechselfrist, ob er zu einem anderen Anbieter von Daten-
verarbeitungsdiensten oder auf eine eigene Infrastruktur wechseln möchte. Im 
Falle eines Wechsels zu einem anderen Anbieter teilt der Kunde zur Durchführung 
des Wechsels Namen und Kontaktinformationen dieses neuen Anbieters mit.

2.4	 Teilt der Kunde uns bis zum Ablauf der Wechselfrist nicht mit, welche Maßnahmen 
er verlangt, wird kein Wechsel vollzogen und wir sind nicht verpflichtet, weitere 
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Maßnahmen durchzuführen. Sofern der Kunde mit Wechsel-Ankündigung auch die 
betroffenen Dienste gekündigt hat, bleibt diese Kündigung wirksam. In diesem Fall 
richten sich die Beendigung des Dienstes und eine mögliche Löschung der Daten 
des Kunden nach den allgemeinen Regelungen.

Ein Wechsel erfolgt durch folgende Schritte:

•	 Extraktion der Exportierbaren Daten durch einen Download des Kunden;

•	 Hochladen der vorhandenen Exportierbaren Daten bei einem anderen An-
bieter von Datenverarbeitungsdiensten oder in eigener Infrastruktur des 
Kunden. Für das Hochladen der Daten beim neuen Anbieter von Datenver-
arbeitungsdiensten oder in der eigenen Infrastruktur ist allein der Kunde 
verantwortlich. Dies gilt auch dann, wenn der Kunde für das Hochladen der 
Daten die Dienste eines Dritten nutzt.

2.5	 Mit Abschluss des Hochladens der Daten ist der Wechsel vollzogen.

3.	 Rechte und Pflichten von perma-tec

3.1	 Wir sind dafür verantwortlich, Exportierbare Daten für einen Download durch den 
Kunden bereitzustellen.

3.2	 Wir sind berechtigt, die Bereitstellung oder Offenlegung solcher Exportierbarer 
Daten zu verweigern, die durch die Rechte des geistigen Eigentums geschützt sind 
oder ein Geschäftsgeheimnis darstellen oder Sicherheit und Integrität des Diens-
tes des Kunden oder von uns beeinträchtigen.

3.3	 Wir sind verpflichtet, nach einer Wechsel-Ankündigung bis zum Vollzug des Wechsels

•	 dem Kunden und von Kunden autorisierten Dritten beim Vollzug des Wech-
sels angemessene Unterstützung zu leisten; 

•	 mit der gebotenen Sorgfalt zu handeln, um die Kontinuität des Geschäftsbe-
triebs aufrechtzuerhalten und die Erbringung der vertragsmäßigen Funk-
tionen oder Dienste fortzusetzen; 

•	 eindeutig über bekannte Risiken für die unterbrechungsfreie Erbringung 
der Funktionen oder Dienste zu unterrichten, die auf uns zurückgehen; 

4.	 Löschung

Wir werden dem Kunden alle Exportierbaren Daten nach Ablauf der Wechselfrist 
 weiterhin für 30 Kalendertage zum Abruf zur Verfügung stellen („Abrufzeitraum“).


